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Der Prophet Jesaja beım YronNısten

{iöffken L{ä'}!}$burg

Der Prophet Jesaja wırd 1ım chron Werk (chrW) dreımal Mı amen
erwähnt: W Chr 20 . 2E% SL: 20 32 Dıe erstie Stelle bezeıchne
den Propheten als Schreiber der Geschichte des Kön1ıgs Usı)Ja, wobeı
dem el P Oph 5 auch der Vatersname AMmMOZ beıgesellt wırd, den
Wır 15 dem JesaJjabuch ebenso kennen Wwıe uUus dem deuteronomıstı-
schen Geschichtswerk r Entsprechendes gıl vo der drıtten
Stelle ın Hınsıcht au dıe Geschichtsschreiberrolle Jesaj)jas
schreıibt dıe Hıskı Jas ın der "Schauung und zugleıch ın dem
Buch der Könıge as und Israels. Darın spıegelt sıch naturlıch
dıe doppelte Uberlıeferung uber Hıskı Ja eınerseıits ım Jesajabuch?)
und anderseıts ın Reg 18-20Ö. Dıese auch anderweıtıg verwendeten

Verweise$S) bedeuten eıne Hiıstorisierung der Bedeutung des Prophe-
Len als Geschıchtsschreibers seıner eıgenen eıtgeschichte,
mıt wesentlıchen Intentıonen der chron Bedeutung der Propheten
übereinstimmt‘).

S52,20 dagegen Wırd der Prophet ın e2ı1ner nteraktıon mı dem
Könıg Hıskiı Ja eıngeführt: Er ungıer hıer als "Fürbitter , W1ıe > e

Kegler>), aber muß gleıch ınzufügen, daß das weder alleın

E R B Da P  E E  1) vel  Jes’ 1 S 13,1 ımmer ohne den rophetentıtel Tferner
: Reg P ‚1  ON uv Jes DF AIr O61 *\  O der Nabı-Titel star-
ker verortet er

Das Wort "Schauung ” ıst ın Jes 1 3 vorgegeben. egegne als
Buchbezeıchnung ın Chr NNUu hıer, stellt also eıne Anspıelung au
Jes a ar

3) Zur roblematı vgl. R_“ Mıcheel, Dıe ener- und rophetenüber-
ıeferungen ın der Chronık. BET 1 Frankfurt/M., Bern, 1983, 71-80.
4 ) Dazu zuletzt J: Kegler, Prophetengestalten ım Deuteronomıst:i-
schen Geschıchtswerk und ın den Chronıkbüchern. Fın Beıtrag zu
Komposıt1ions- und Redaktıonsgeschichte der Chronıkbücher. ZAW 105
(1993), 481-4957.

SE Kegler, ebd. 4950 . den Hıntergründen der Formulıerung ın
K Reg vgal. BD . Chılds, Isaıah and the Assyrıan Crısı
SBI LE LOoNdon 1967, 108. 1äaßt hıer ron elegant e1ıne
chwıerıgkeı 1losen, aber dıe auptschwıerigkeit V:o II Reg



noch erster Stelle LUCL, sondern eben gemeınsam mıt dem Könıg.
Von dıesem wWwırd oOhnehın A wWweı Weı teren Stellen eın entsprechen-
des Handeln berıchtet: 30,18 U . wobeı sıch Ffreılıch e32,24,
Fürbitte” ın 2 Z au seıne eigene rankheı bezıieht, also keın
ınterzessorısches Handeln Tur andere cdarstell Das ıst aber
zweıfellos ın 30,18 der Fall: der Könıg bıttet fuür Menschen
cdem Norden (Israel), cdıe ın eınem unreınen Status dem großen
Passah/Paschafest Hıskı Jas teilnehmen®) Der Befund ıst beachtens-
wert, da Sons Voo eınem .  (Für)Bitte tun  Auı seltener cdıe
Rede ıst, SsSıeht Na Vo E Chr 6’ der chron Version des Tempel-
weıhegebets Salomos, ab wırd eın ntsprechendes MUu nOoch
anschliıeßend Vo Manasse berıchtet (33.12f) opheten werden ın
dıesem Sınne beım ron SsSons nıcht termınologisch ausgezeıchnet,
‘E)“ ere nıc als Fürbıtter verstanden. Der Text weıst mıthın
Jesa Ja eıne spezıfısche

Da cdie gemeınsame te Vo Kön1ıg un Prophet ın 32 ,20 ım
Zusammenhang Mı der Invasıon Sanherıbs berıchtet wird, dıe
Reduktıon der JesajJas rundsätzlıcher aurft. Denn cdıe orlagen
des chron Berıchts ın 4 Reg 18-20 Dar . Jes 36-39 hatten Jesa)a
eıne deutlıch hohere zugewlesen. Er 15  A hıer (um beım
anherıb-Bericht bleıben) der Sprecher des Got tes sraels (bzw.
des Zion), der den endepunkt des schehens aussprechen kann?)
Da der chron or ansonsten (a. durchaus ntsprechende GeTuge
ZWıschen Prophet und Kön1ıg kennt®), sS1e hıer aber ofTffensıchtlich
nıcht kennen wıl muß Nan sıch fragen, zu Abwertung der
JesaJarolle Tührte.

Das Problem verstärkt sıch noch, Man eobachtet, W1ıe ın
den Anspıelungen au dıe Epısoden Vo HıskıJas rankheı und

her N DE T D E N Dn  gesehen R  NRO  wird gar nicht ın E T A  den fn a y an  Blick genommen ° Wa rüm dennbeıde eten, aber Jesa)Ja keiıine ottesbotschaf vermıtteln darf.
6) Ich nehme nıcht a daß SsSOlche Aussagen ohne Seıtenblick audıe egenwar (Nordreichsnachkommen Samarıtaner) gemacht wWerden.geht darum, AndersWilli,

daß n dem Kultort Jerusalem
Dıe Chroniık als uslegung. FRLANT 106, Göttıngen LTE D-

Zur acC kurz P_. HOTfken, Das Buch JesaJa. Kap.1-39. SK-AT18/1, tuttgart 1993; .0 auch S den Tlext ın seinerntstehung anders rsteht, W1ıe R_ Kılıan, Jesa Ja \ B 13-39_ NEBS:  » urzburg 1994, ı1sSt Tur ron Vom vorlıegenden Text-Dbestand auszugehen.
8) agnan e Kegler, (A.4) 83



Heılung und der babylonıschen Gesandtscha den Könıgshofr dıe
ın 11 Reg Jes zZ8T exponıerte des Propheten überspiıelt
wırd 323 28F: 231 J: Freiılıich ıst fur den ron cder Prophet Jesa)a
keıne quantıte neglıgeable. Sseı G _ Vo| Rad>?>) Wıssen Wır Vl

Ruckgrıiıfr au Jes 79 ın 1I Chr 20,20. Möglıch WATreEe dıeser
Rückgriıff auchn ın 16, au Jes Srı 10,20. Unwahrscheinlıcher,
aber möglıch, WAare ın Hıskı Jas Rede 32.,74 au das tıchwort
mMmmanu-El au Jes Das he1iß ın Anspıelungen ıst jesajJjanısches
Gut Drasent es mehr verschaäartt sıch das Problem des
uruckstufens JesaJjas au der rza  ebene.

TE

Nun ıst das ımmer schon aufgefallen. Man brıngt auch e  Nne
diıese des Zuruckstufens des JesaJa Mı der besonderen

des Kön1ıgs Hıskı)Ja ın Verbındung10) d Kegler scheıint eher
eıne chron Aversıon undercharısmatıker enken11

Aber hıer wWare  D uberlegen, Oob dem ron nıcht eın rewrıtiıng der
JesaJa-Fıgur ın seınem Sınne möglıch geWeESsSEN WAare. Als ausschlag-
gebend annn er dıeser Gesichtspun also nıcht gelten.

Denn €> 185e cdıeNun ıe hıer EeLWAS rundsätzlıcher Tragen.
Y ob der und dıe Entwıcklung des chron rzahlens reın

au den orgaben der ı hm maß-gebenden Uberlieferung (des dtrG)
verstehen ce1 Mı den Worten Wıllıs12)::0 "Der eınzıge
Tur cdıe AbTassung der Chronık ıst ım nspruc der en Quellen
au uslegung sehen -, Oder aber, ob W1ır 158 überlıeferungsex-
Lernen Gesıchtspunkten, Anstoßen oder roblemen rechnen aben.
Letzteres wırd Vvo der Mehrheı der Forscher wohl gesehen, aucn
WEn nıcht ımmer Klar erfaßt wırd, geht. Fın Belıspiel

G . Vo: Rad, Dıe levıtısche Predigt ın den Buüchern der Chronık.
ın:(*1934), Gesammelte Stucdıen zu en estamen ThB 3, Mun-

chen 1961, 248-261. rrtümlıch verweıst Ön Japhet, The e010gy
OT the Book Of Chronıcles and 1ts aAce ın Bıblıcal Thought .
BEATAJ . M Frankfurt/M. 19895, 180 au Jes 5 20

10) Hınwelise beı Miıcheel, (A.3), 787 A.6 n En bes. D
Begg, The Classıcal Prophets ın the Chronıstic Hıstory.
(1988), 100-107

11) S Kegler, (A.4) 490 , 496 . 12) Willı, A 6)! 15535
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annn B . S_ Chılds liefern15), der dıe Nacherzählung des anne-
3 Invasıon als ıdrasch versteht und dabeı eıne ıalektı voo

E1genıntentıon des ron und SsSeıinem Umgang Mı den Quellen behaup-
tet, reılıc OoOhne dıese E1genıntentıon präzıse erarbeıten.
Wır erfTahren u daß e ı hm darum gehe, Hıskı Ja ın the MOST

Tavourable light setzen. Aber das bleıbt ebenso rıiıchtıg W1ıe
unscharrft. Aber ın der Tat ıst sıcher rıchtıg, eınem Ansatz Z

folgen, der ım 21C aur den Umgang Mı der vorlıegenden Uberlie-
ferung beım ron auch erücksıchtigt, daß dıeser ron Lexiexier-

0} ın seıner Z7eı und Umwelt ıegende Pro|  eme bearbeıtet,
Mı cdıeser Uberliıeferung umgeht, W1ıe tut.

Zur AufTwertung der HıskıJas 1Mm Gegenuüuber zu mwertung
JesaJas 1St zunachst agen, daß cder ron Hıskı Ja ın eınem
ersten Te.ı seıner arste  ung eınen großen kultıschen Reformer
MAC (11 Chr 29-3 dıe orgabe ın 1LI Reg Weı ausbauend14) _
Dıesem ersten, kultorıent.ı.erten Teıl G Wıe üblıch, eıne

an  ung geschıchtlıcher Frragen (Kap. 323 zentr.ıert au den 5an-

herıbfeldzug Hıskı)Ja. DL .68 nalt dabeı Hıskı Ja eıne

sprache, W1ıe 65 beım ron SsSons auch Propheten tun konnen (vgl.
11 Chr 20,15-17)1 Das wertet ıhn au auchn ın der Notız, daß
sıch dıe Judaer au seıne "sStützen ( smk nıf.) Soll cdamı
Hıskiı ja als Prophet gekennzeıichnet werden16)? Zumındest wiırd INa

aqgt konnen, daß seıne Rede den Ausgang ın \R AT orweqg nımmt.
Weıter erschli.eßt sıch dıe LOgı des HıskıJabıldes ın der

sammenTassenden nterpretatıon der Sanherıb-Botschaf 3  0-1
1m anschl.ıeßenden Vers: "Noch vıeles andere recdeten dıe gesand-
Len Sanherıbs Gott, den errn und seınen Knecht Hıskiıja  Ar
(EU) amı wırd wWwe und der Könıg urc den gemeınhın Tur Davı

Dn B E DA S A A G“  13) B.S. Childs,  =(A.5) 104-111, das folgende at 1

14) Hınwelse au 11 Reg 1 AFTT und den Umgang amı beım ron >
2 Becker, Chronık. NI urzburg 19838, Q4ff. Zur HıskıJa-
Geschichte vgl. jetzt dıe Behandlung urc G _ Steins, Dıe Chronık
als kanonısches Abschlußphänomen. Stucıhen zu ntstehung und 1 heo-

V .ä. der al-logıe v 1/2 Chronık. Weiınheim 1995, 3
lerdıngs Kapı. eLwas stiefmütterlıch behandel Fast aus-
schlıeßlıch ıstorısch ınteressılert: Z Herrmann, Artı. E  Hiskia  x”.
IRE (1986) 28 -404.
15) Zur Unmöglıchkeit der Abgrenzung der Prophetenauftrıtte Vo
anderen Sprechern ım Chron Werk vgal. s Kegler, (A.4) (mit
E3.3:
16) B Begg, 102.
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und MOSe reservıerten der beı anderennechts-Tıtel, KOonıgen
e SM verknupftt. emgegenuüuber Tehlen ın der achgestaltung
der Sanherıb-Passage alle Mıttler (dıe Beamten ebenso W1ıe der das
WOrtT GoOotLtes gebende Prophet). es wırd au den KöN1g zentrıert.

alle Welt0® zufällıg en! dann der Abschnıtt Mı der 3A3
habe en Tur WE und fuür Hıskı ja nach Jerusalem gebrac  18
WE und Kön1ıg rucken ın eıne SNngeE, Tast symbıotısche Verbındung.
Dıes durrfte dıie Poınte seın, dıe denn unnöÖötıg MaC Hıskı Ja
Mı eınem Propheten W1e JesaJa als eınem Gegenuber verbınden.
Hıskı Ja ıst "unmıttelbar Gott‘ und das unterscheıdet ıh  o } vVvo

en Könıgen der nachsalomonıschen zeı dıe gegebenenTtTalls der
Dbrophetıschen Interventı.ıon bedürfen1>). _ ıst er konsequent,
e M JesaJa 1U mehr Mıtbeter Hıskı Jjas ıst, nıcht _ Fürbitter”,
sondern SOZUSagen “"Gegenbitter”" sSC2 cdıe Invektıven
Sanheribs20) _

Aurt dıesem Hıntergrun erschlıeßen sıch zunachst auch dıe Notı-
ze S22 24-726:2531: Fur dıese Neudeutungen der rza  —  ungen ber Hıs-
KıJas rankheı und Heılung SOW1e uber dıe babylonısche Gesaändt-
schart Hıskı Ja hnat SsSchon W. Rudolph21 ım esentlıchen das
3€  ıge gesehen. Die V .24-26.31 setizen eıne sorgfTfaäaltıge Kenntnıs-
nahme der beıden rza  -  ungen ın Reg Jes zZ8T7 oraus. Dıe
dabeı enttfTaltete reliecture ıst O angelegt, daß der ırdısche
Akteur Jesaja urc cden göttlıchen Akteur ersetzt Wırd. 3C

E E  17) Die_ Selbstbezelchnung Salomos ım Tempelweıhegebet II Chr 6 19
Z ıst 1U scheinbar eıne Ausnahme; denn SsSons Wırd dıe Bezeıch-
1NUNg "Knecht “ als Fremdbezeıchnung (durch Chron) verwendet. Fıne
ntsprechende Nahe Vo GOtLt und Könıg iımplıziert der el Gott
Hiskı)Jas ın 11 Chr SE Tur Davı vgal. B TE 54,53.
18) Dahınter verbirgt sıch eıne Generalıiısıerung vo 1F Reg O_ 273eıner-, und dem Eıntrag vo rwartungen W1ıe Jes anderseıts.
19) Vgl. Joschı ja erhält GotLLesworte ‚4O} W1ıe V eÜcCLE Cr SS , Z0TT.: 35,20-22).- Salomo vgal. dıe dırekten Zuwendun-
ger GotLtes ın 11 Chr 1 EFA
20) gen Kegler, A.4) 490 , der freılıch VvVo auch das RıchtiıgeSsSagt (Beter dıe asterung Sanheriıibs). Andere Formen der
Gestaltung Vo Personen beım ron besprıcht ; A Kalımı, Zur
schichtsschreibung des Chronısten. Lıterarisch-historiographischeAbweıchungen der Chronık Vo ıhren Paralleltexten ın den Samuel-
und Könıgsbüchern. B ZAW 226, Berlın New York 1993 aber oOhne ezugau Hıskı)Ja.
21) W_ Rudolph, ronıkbücher. HAT LD Tübıngen 1955- SLST krı-tıscher mu ß Na J. Becker, 997 senen.

36



Jesaja gıb eın Wunderzeıchen (seis auch HRS seın e A Reg
411 sondern GOLL Lut das 24) Dıeser "sprach ıhm  en _
ZuUm Kön1ıg. Damı wırd, Jjenseits er vermeıntlıchen orre  uUurDe-

dürftiıgkeit22), ın andeutender Sprache Wäar au den enschlıchen
Sprecher verwıesen, aber dıeser zugleıch zugunsten Jahwes zuruck-

G Dıe ZUng ın V _ 25T berıchtet ın eınem ublıchen
tr.-chr. egelschema VOo: Sünde-Zorn-Umkehr-Bewahrung/Rettung VvVo

des Hıskı ja Undank (= Hochmut ”) fuüur seıne Heılung und vo dem des-
egen ıhn und seın L and ausbrechenden Zorne GOLLEeES. Dıes

dann zu elbstdemütıgung HıskıJas und sSeınes Volkes, Und
damı en cdie zene Mı cder Konstatıerung eınes uTschnubs fTfur
dıe Auswırkung des göttlıchen Zornes: wırkte sıch nıcht E  ın cden
agen Hiski jas  « aus. Damı wırd Vo ron cdie Erzanhnlung V.o He1ı-
lung Hıskı Jjas und der babylonıschen Gesandtscha gegenüber 11 Reg

verstarkt Zusammengelesen” Hınter Hıskı Jas Verhalten nach
11 Reg OT ZTT verbırgt SsSıch "Hochmut ” und das AufTtreten JesaJas
verbirgt sıch hınter der Formulıerung usbrechen des göttlı-
chen Zornes23)._ ntsprechen gılt des Hıskı ja erhalten ın 11 Reg
20,195 als elbstdemütıgung und cdıe Notız uber cdıie ıchtauswirkung
des göttlıchen Zorns ın des Hıskı Ja agen ıst eı ne deutlıche Autf-
nahme24) eın Echo au V _ 19b. Wıewohl ron das Volk ın den
falıl Hıskı Jas eınbezıeht, gelıngt ı hm au dıese Weıse wıederum,
ın seıner Neuinterpretation VvVo 1I Reg GOLT und Kön1ıg ın eın
ıre  es Verhältnıs eınander setzen.

Entsprechendes gılt vo O21 (als ortfuhrung des Schlusses
Vvo V.30) KONLExT der esandtscha au zu ErTorschung
des "Wunders" Vo: V.2 (nicht ZU ratulatıon fur den geNesene
Hiıski)Jja) wırd Wıederum cdıe Bezıehung GOotLt Hıskı Ja ZzUu ema .
GOotLt "verließ ıhn eıne Aussage, dıe relatıv ahe M ın P

angesprochenen m  Zorn  a Got tes liegt25), erproben, Wa alles

22) S M D E D E a R  Zur für Chron korrekten erwendung vo P  er sprach ıhm  . vqgal.
Chr SE CE anders udolphs 210 Korrekturvorschlag  » ıch-

t1g Willı, (A.6) 278 M . Vgl. jetzt austTuüuhrlıch G.
Steıns, sS.113f3)
23 Daß der Satz Und er sıch orn 3 AD nıcht
Strafvollzug meınt, sondern prophetische) rafankündıgung, zeıgt
11 Chr

24 ) Dıe Formulıerung ”In den v (geschah etwas), egeg-
ne beım ron häufıger  y ıS} aber sınqulär, daß der orn GOoLtes
ın den V Hıskiı ja sıstıiıert wırd.
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ım Herzen“” des KON1gs 15 den Schluß vVvo \A  N (“Und Hıs-
KıJa ın al  d SsSeıinem Handeln ErTolg, und eben — \ Tort-

wWırd eu  316  s daß Hıskı Ja dıese ‚Erprobung Fnde De-
an Aucn hıer uberspıelt dıe Nachgesta  ung, daß aur menschlı-
cher ene diıese "Erprobung” urc cdıe Botschaf JesaJas geschah.
Damı gewınnt der Abschnıtt ber dıe polıtıschen Geschehnısse eı-

SC  u der das Ende der Partıe ber dıe Kultmaßnahmen
des Hıskı Ja gemahnt 31,21)25a)

11

Dıese Aufwertung HıskıJas zu Unmıttelbarkeıi GOtt, dıe

Drophetısche Intervention ausschlıeßt und Jesa)Ja eınerseıts zu

Mıtbeter mı dem Könıg und anderseıts Z Ul Geschıchtsschreiber
MaC hat 1U zweırfellos nıcht [1U ınterne Grunde (seis ın den
Vorlıeben des ron ın seıiner Beschäftıgung mıt der Vergangenheiıt,
sSe1s5 ın eıner Aversıon gegen Truhere charısmatısche Wundertäter).
S1ıe hat vıelmehr ıhr Gegenüber ın der egenwart des ron: Prophe-
Len spıe  en da läangst schon cdıe v Ankundıgern Ternster
ınge, W1ıe der esaJauberlıeferung ap.1-66) muhelos entneh-

annı. ıst er eın außerst kuhner Umgang mMı dıesem Buch,
Jesa)a au dıe des Zeıtgenossen HıskıJjas (mıtbetend un

schreibend) reduzıert wırd.
Um dıeses Gegenuüuber weıter Drofılıeren, gehe ıch uUrz au  a

dıe . Jesa)Jas und Hıski Jas ın dem S>S0o<. ‚ Lobpreis der er ın
Sır 46 , 1L#*25 eın. Hıer der eser aur eın Bıld JesaJjas ım
Gegenuüuber seınen Zeıtgenossen und Hıskı)Ja, das 1n scharfem

dem chron Jesa ja wırd ım Kontext der

anherıb-Expeditıion umfassend als der Helfer estımm LE den
GOLT andeln: eıingreift ‚ rettete“” dıe klagenden Jerusalemer
durch Jesaja , eıne Aussage, dıe ıhr tradıtıonsgeschichtliches
Profıl aur dem Hıntergrun vo I1 5Aam Sl 5 1I Reg 14,27
wınnt. Hıskiı ja selber wırd au eıne Dräzıse Welıse 1ın selınem önıg-
lıchen Handeln JesajJa untergeordnet, ındem au Davıds egen
wandelt, dıe ıhn Jesa Ja lehrte. Das erınnert das Verhältnıs VvVo

Kön1ıg Joasch und Priester Jo7jada (II Reg 12731 weniıiger scharft 11

25) Il Chr F SM  125 Gott  verläßt  die Judäer., Har:nd'e’|)*’e rseits
SOgl sıch seın Zrn ege deren Selbstdemütıgung nıc völlıg
auswırken. V 31 vgl. ochn OE Japhet, A.9)
25a) Vgl. G _ Steıns, V
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Chr 24.2.14)% A eın ähnlıches Lehrer-Schuler-Verhäaltnıs P g B5 Spra-
che OommMm Daneben wWırd endlıch dıe des undertäters fur
Jesa Ja beım Sırazıden helil eleuchtet: ME Z erscheıint 6S als Aus-
ruc der ac JesaJas, das en des Kön1ıgs verlängern, W1e
dıe Sonne ruckwarts gehen lassen, WEa dıe a-|T. 46 ,4
erınnert. bschlıeßen folgen Aussagen, dıe Jesa)a als verla  1-
chen und vollmächtıgen Ankündıger künftıger Ere1ıgn1ısse erkennbar
wWerden lassen265). . Also: Jesa Ja ıst dıe zentrale ıgur dıeses Aus-

sagezusammenhangs, ıst Hıskı Ja ın jeder 1NSıc VTr - und über-
geordne Endlıch ı1s5t Ooch Zukunf tsankündıger, dem Prophe-
tenverständnıs der ron nıcht enı- sondern entschıeden Wıder-
sprıcht?27

Dıe hıer beschriebene Posıtı.ıon beı Ben Sıra stellt mıthın eıne
Arı Antıpositiıon zu ron Gaärı Man annn dıese Opposıtion als

ıdealtypisches Gegenüber verstehen als eıne möglıche Ausprägung
der Schätzung Jesa Jas Anfang des S an S Man kannn aber auch
noch eınen Schrıtt weıtergehen. Denn das Lob der er beı Ben
Sıra stellt OTfensıchtlıch eın uc tradıtıonelles Gut ım Weıs-
heıtsbuch des Sırazıden dar, auch das ın der L1ıteratur meıst
nıcht deutlıch reflektı.ert wırd. stellen beıspıelsweilise e
Janssen28) und M_“ Hengel*> den Lobpreıs der ear dırekt ın den
KoOontext des Denkens des Sırazıden. Dagegen sprıcht zunachst, daß
ın der Eıiınleitung FE Lobpreis ın ST der Sırazıde sıch anders
ınteressiert zeıg  » als ım L obe eınzelner Leıiıtgestalten sraels
der Fall 18 Denn ber dıe rophetendarste  ung hınaus scheıint 1Mm
LODe selber dıe Bedeutung wundertätıger Mäanner der ergangenheıt
zıemlıch enetran auf>©9), der Intentıon vo S nıcht
entsprıc Beım Sırazıden erscheınen ansonsten ber dıe Fınleli-

R  ST  26) Vgl.  G. Sauer‚  JSSUS Sırach (Ben Sira). BD uterslo
1981 , 2FE Das Problem der Fußnoten beı auer ıst, daß sS1e MUu
sachlıche Bezuge explızıeren, aber nıcht das ussageprofı des
Textes verdeutlıchen konnen.- V . (G) durfte ubersetzen SsSeın:
..  In seinen agen an dıe onne und ug dem Öön1g
ben hınzu , O JesaJa, VvVoo dem vorher und hınterher sprochen
wırd._
27) Vgl. Kegler, (A.4) 4972 _

28) F Das Gottesvol und seıne GeschıchteJanssen, Neukırchen-
uyn, 194714 1677T.

29) M_ Hengel, Judentum und Hellenismus. 184,242,248T7.
30) Das Interesse a Wunderhandeln der großen Mäanner geht ber
Propheten weı hınaus, vgl. - 0SUuaäa, 46 ,4; Samuel, 46 ,20; V .ä.“
dann das E11Ja- und ıscha-Bild, 1-14.



Man wırdtung zu Lobpreis hınaus dıe Akzente anders gesetzt*!1).
er den Schluß zıehen mussen, daß eınen Konflıkt vo LOD-

preisdurchführung und deren nterpretatıon gıbt Dıe Annahme, daß
das Bentradıertes Gut ber Helden der Vergangenheit vorlıegt,

Sıra eıiınleıtend ın den KONLEXxLi sSelınes weısheitlıchen Denkens

Möglıcherweıse gıbstellt, durfte chıe sıiınnvollste LOsung sSe.ıl
woher cdıeses GUt STLammt,urn der Schluß der Eınleıtung eınen Wınk,

näaämlıch au  N der A  Gemeıiınde Versammlung , dıe das 1L Oob der er

sıngt (44,15)52). Aber der Sirazıde konntite dıese Dosıtı).ıon uüuber-

nehmen, WEı sc1e das hohere LOD bestımmter Manner der Vergangen-
heıt besang.

Von er sprıcht nıchts dagegen, den HauptstorTr dıeses atiler-
es Truher datıeren und als eıne Varıante des Prophetenver-
ständnısses verstenen, das dem ron au seıner Zzeı bekannt
War. Uberd ı5T Ja  4 das 1L ob der 2r beım Sırazıden eıne be-
stımmte Poıntıerung tracıerter Flemente au adtrG, SsSOweıt das
dıe Thematı wundertätıger ropheten BBr 3 TT dıeser Hın-
sıcht also ın eıner (zugespitzten) ontınuı1taät mıt der
vorchron UÜberlieferung.

AutT dıesem Hıntergrun erschlı.eßt sıch des ron uruckhaltung
als eıne DewußRte Dstandnahme auch Jesajaınterpretationen (und
Prophetenınterpretatıonen allgemein), W1e sS1e ın seıner Z7eı uUuD-

lich(er) arcnı. Der ron onterkarıert dıese urc eıne konse-
quente Hıstorıiısierung der AuTtTgabe und der Propheten, darun-
ter JesajJas. konterkarıert G71e UuUrc eıne Bese1t1ıgung des Wun-

deraspekts au dem rophetenbıl nıcht aber natürlıch au dem

ottesbıld, val. MUu 11 Chr SL: Beli JesaJa lag nahe, ange-
sıchts der schon ım dtrG vorgegebenen posıtıven ıcht Hıskı Jjas,
dıese steıgern und Jesa)a dıesem Kön1ıg unterzuoranen. Aus-
schlıeßen 11ıeß sıch nıcht, aber eben sehen lernen konnte
der ron seıne Leser/innen ıh  _ lassen.

Dıe Späteren, bıs hın zu deutschen Kaıserkrone (und daruber
sınd freılıch eher der anderen, der nıchtchron Lınıehinaus),

gefolgt.  SEr a

S%) Agl Gottesr C0 Wunderhandeln 2 15-453.33* Zum ema der
Prophetie vgl. neben 44 , A S3 _ 147F)., w Pprophetısche
nkundıgungen geht.
< 2} ntsprechendes Wırd fur das chöpferlo gelten, vgl. 43,30.
Dıe Annahme tradıtıonellen es schlıeßt aturlıch nıc aus, daß
Ben Sıra auch elıgene Akzente setzte, vgl. . dıe Anrede des
großen Urbıldes des Weısen, Salomo, 1ın ar , 18*+ 20


